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zu unserem großen Schützenfest unter dem
Motto „Mit Freunden feiern“ lade ich Sie im
Namen der amtierenden Majestäten und
des Throngefolges recht herzlich ein.

Vom 10. bis 12. Juni 2011 wollen wir auf
unserem Festplatz am Werl, den wir in die-
sem Jahr etwas geschlossener und gemüt-
licher gestalten möchten, ein geselliges
Wochenende miteinander verbringen. Mit
einem zünftigen Fassanstich werden wir
am Freitagabend das Fest eröffnen und freu-
en uns, dabei auch die befreundeten Verei-
ne zu begrüßen.

Den Samstag starten wir mit unserem Fest-
zug durch die Rhedaer Straßen und nach
dem Königs- und Jugendkönigsschiessen
am Nachmittag feiern wir am Abend unse-
ren großen Festball.

Der Sonntagmorgen gehört traditionell
dem gemeinsamen Frühstück, von Beginn
an außerordentlich beliebt bei Alt und Jung
und immer gut besucht. Nach dem Vogel-

königsschiessen am Nachmittag beschlie-
ßen wir unser Festwochenende mit dem
großen Schützenball.

An allen Tagen bieten wir beste musikali-
sche Unterhaltung und unsere Jüngsten
dürfen sich auf Ponyreiten und die Großen
auf „hau den Lukas“ freuen.

Wie in allen Jahren stimmen wir uns eine
Woche zuvor, beim Sternmarsch und An-
schreiben am Sonntag, den 5. Juni, auf das
Schützenfest ein. Auch dazu heißen wir alle
Freunde unseres Schützensvereins herzlich
willkommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Clemens Tönnies
1. Vorsitzender

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schützinnen und Schützen,

Grußwort des 1. Vorsitzenden

Clemens Tönnies, 1. Vorsitzender
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Der neue Kreiskönig des Schützenkreises
Gütersloh kommt aus unseren Reihen – es
ist unser Schützenbruder Frank Belke.
Am 12. September 2010 fand wieder ein
fairer Wettkampf um vier Kreis-Vögel statt.
An diesem Tag wurden der Kreiskönig, die
Kreiskönigin und der Schüler- und Jugend-
kreiskönig ermittelt. Ausgerichtet wurde
das Fest vom Schützenverein Tell Nordhorn.
Seit dem 36. Kreiskönigschießen regiert
Frank Belke zusammen mit Karin Straube
vom Schützenverein Pavenstädt, die im
Damenwettkampf das Wappentier aus dem
Kasten schoss. Frank ist unser 2. Kreiskönig
nach Franz Klausing im Jahr 1999.

Seine Treffsicherheit stelle er bereits 2009
unter Beweis, indem er bei uns im Verein
die Königswürde errang und in diesem Jahr
noch „König der Könige“ wurde.

Das Kreiskönigsschießen begann mit ei-
nem Aufmarsch im Gütersloher Heidewald-
stadion. Sowohl Güterslohs Bürgermeiste-
rin Maria Unger als auch Landrat Sven-
Georg Adenauer waren persönlich anwe-
send und überbrachten ihre Grüße und der
Kreisvorsitzende Reinhard Große-Wächter
eröffnete das Fest.

Der Kreiskönig kommt aus unseren Reihen!

Karin Straube und Frank Belke

Wie gewohnt, waren unsere Schützen beim
Insignienschießen wieder erfolgreich vertre-
ten. Bei dem Wettbewerb der Kreisschüler
holten Ronja Schweter und Julian Fischer die
Insignien Apfel und  Zepter. Bei der Teilnahme
am Kreisjugendschießen schoss Susanne
Neumann den linken Flügel von der Stange.
Obwohl sich der Wettergott kurz vor der Pro-
klamation der Kreismajestäten nicht von
der besten Seite zeigte, war es insgesamt für
uns ein erfolgreicher Tag!

Kreiskönigsschießen
am 4. September 2011

Das diesjährige Kreiskönigsschießen, auf
das wir uns schon alle sehr freuen, findet
am 4. September statt und wird von uns auf
dem Werl ausgerichtet. Alle interessierten
Bürger und Bürgerinnen der Stadt sind herz-
lich eingeladen, an diesem Fest teilzuneh-
men und den großen Aufmarsch an be-
freundeten Schützenvereinen zu genießen.
Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hoch-
touren. Sobald der Programmablauf steht,
werden wir über das Stadtgespräch und die
Tageszeitung genauestens informieren.

Julian Fischer (2. v .l.) und Ronja Schweter (3. v. l.)Susanne Neumann mit Reinhard Große-Wächter
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„Jetzt ist es soweit. Ich sitze auf den Schultern
meiner Schützenbrüder Manuel und Chris-
tian und weiß gar nicht recht, wie mir ge-
schieht. Beide tragen mich vom Schießstand
direkt ins Festzelt. Und schon stehe ich mit
dem Tambourstab auf der Theke und die
Leute jubeln mir zu. Endlos lange Minuten
…“

So beginnt ein aufregendes Jahr als
Schützenkönigin in unserem Schützenver-
ein.

Nun möchte ich meinen Prinzen und den
jüngsten Thron der Vereinsgeschichte erst
einmal vorstellen: für mich war es nach
dem Königsschuss sofort klar, dieses Jahr
wollte ich mit meinen engsten Freunden
erleben. Frank Bocks sollte mein Prinz wer-
den und als Thronpaare wählte ich Annika

und Manuel Ober, Mareike Ober und Marco
Maggio, Daniela Kriese und Nico Schmidt
und „last but not least“ Vanessa Ahlke und
Nils Maggio. (Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern sind bei uns keine hohlen
Phrasen!!!). Die Hilfe unserer Väter Gerald
Bocks und Klaus-Ulrich Rüping als Thron-
offizier nahmen wir selbstverständlich dan-
kend an. Unsere Gruppen Millennium und
Kaliber 96 begleiten uns treu und unermüd-
lich das ganze Jahr über als Königsgruppen.
Schützenfest als Majestät zu feiern ist ein-
malig, aber der Tag müsste mindestens 48
Stunden haben, und auch an Schlaf ist
kaum zu denken. Natürlich kam auch noch
die Aufregung dazu, die mich nicht schla-
fen ließ.

2.00 Uhr nachts nach Hause, 5.45 Uhr – der
Wecker klingelt, 6.00 Uhr – Friseurtermin,

365 Tage – (k)eine unendliche Geschichte
9.30 Uhr – Treffen des Throns am Festzelt,
10.00 Uhr – Jugendproklamation und Schüt-
zenfrühstück. usw. Der Rest des Tagesab-
laufs ist wohl jedem bekannt.

Termine, Termine, Termine
„Wie bekomme ich alle anstehenden Termi-
ne wie Gast-Schützenfeste (Batenhorst, Wie-
denbrück, Landgemeinde), unsere Vereins-
veranstaltungen (Erbsensuppen-Essen, Ver-
einsausflug, Winterfest), das Altstadtfest
und den Weinmarkt und viele weitere Einla-
dungen, (Schützenfeste Paderborn und Iser-
lohn, Karnevalsvereine in Rheda-Wieden-
brück, usw.) unter einen Hut?“

Das war eine meiner größten Sorgen, aber
dank des guten Zusammenhalts aller Thron-
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mitglieder war das schnell geregelt. Wir
haben viele neue Freunde gefunden und
natürlich auch kräftig mit ihnen gefeiert.
Leider mussten wir uns im Laufe des Jah-
res von einer Throndame aus unseren Rei-
hen verabschieden – aber der Beruf geht
einfach vor. Danke für die gemeinsamen
tollen Stunden. Danke auch Dir, Susanne,
dass Du so kurzfristig unser Team wieder
vervollständigt hast.

Winterfest –
ein absolutes Highlight
„O Mann, wir lernen Rock’n Roll. Rock am
Thron, wörtlich genommen“

Gemeinsam mit meinem Thron hatte ich
die Idee, einen Eröffnungstanz der etwas

anderen Art und unserem Alter angemes-
sen einzuüben. Thronmotto, auch auf un-
seren Thronshirts nachzulesen, ist „Rock am
Thron“, also musste es ein Rock’n Roll sein.
Ab Mitte September hieß es dann für uns
alle: üben, üben, üben. Ein Wunder, dass sich
bei den Hebefiguren niemand ernsthaft
verletzt hat. Der Applaus und die volle Tanz-
fläche im Reethus sofort im Anschluss an
unseren „Auftritt“ waren die Belohnung für
viele schweißtreibende Übungsstunden.

The Final Countdown
„Ehrlich gesagt, hatte ich ein wenig Angst,
was uns beim Gewehrreinigen der Gruppen
erwartet. Es ist ja bekannt, dass man sich
dort immer etwas Spezielles für den Besuch
des Throns einfallen lässt.“

Aber: Wie du mir – so ich Dir. Auch wir ha-
ben uns etwas einfallen lassen und es hat
einfach nur Spaß gemacht.

365 Tage sind viel zu schnell vorbei. Es war
eine Zeit voller Anspannung und Anstren-
gung, aber Spaß und Freude haben über-
wogen, und ich würde es jederzeit wieder
machen. Nun sehen wir mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge dem kom-
menden Schützenfest entgegen: natürlich
ist es schade, dass unser Thronjahr so
schnell zu Ende geht, aber wir freuen uns
mit Euch gemeinsam Schützenfest 2011 zu
feiern. Prost.

Maike I. Rüping und Throngefolge

Fortsetzung folgt!?
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Schmucke Thron-Jungs mit Prinz Frank I. Bocks (Mitte) Humpen stemmen und Kräfte messen

Vorstellung des neuen Throns Sonntag nach dem Umzug ...
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Die Jubiläums-Königspaare 2011

Vor 10 Jahren: Peter u. Elke Schmidt Vor 25 Jahren: Franz Sallubier u. Annette Herrmann Vor 40 Jahren: Hermann Mertens u. Hildegard Reuter

Vor 50 Jahren: Bernhard Börger u. Gisela Nigges Vor 60 Jahren: Peter Hagemeier u. Paula Pokorra
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Bernhard Südhaus brachte den Adler zu Fall und seine Gruppe
freut sich mit ihm ...

Die Insignienschützen; Apfel: Carl Steinhoff, Zepter: Heinrich Wellnitz, Anker:
Alexander Witschel und Krone: Daniel Schlottmann
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Der Schülerkönig mit Insignienschützen. Hinten: v.l. Luk Runschke, Jessica
Fischer, Frank I. und Gabi III. Belke, Julian Fischer, Julia Winter, Barbara Bocks.
Vorne: v.l. Luis Runschke, Nils Martensen, Christina Koroch.

Schülerkönig Julian Fischer mit seiner Königin Julia Winter.
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Schüler- und Jugendkönigsschießen
Seit letztem Jahr ist alles anders! Warum? Nun ja, seit 2010 gibt es
nicht nur einen Jugendkönig, sondern auch einen Schülerkönig.
Das heißt zweifache Königswürde und doppelte Spannung. Das
Schülerkönigsschießen findet zum Sternmarsch, eine Woche vor
unserem Schützenfest, statt. Alle unsere Kids, bis einschließlich 14
Jahre, dürfen dann versuchen, den schön gestalteten Holzvogel flie-
gen zu lassen. In unserem Premierenjahr hat uns der Vogel ganz
schön lange auf die Folter gespannt, doch nach und nach musste
er einfach Federn lassen. Genau wie beim Jugendvogel, schießen
unsere Schüler mit dem Luftgewehr zuerst auf die Insignien. Das
Zepter sicherte sich Nils Martensen, den Apfel Louis Runschke, die
Krone Jessica Fischer und den Anker Christina Koroch. Den Vogel
richtig zum flattern brachte Julian Fischer mit dem 111. Schuss.
Zu seiner neuen Schülerkönigin wählte er sich Julia Winter.

Wie gewohnt, am Schützenfest-Samstag, fand das Jugendkönigs-
schießen statt. Unsere Jugendlichen von 15 bis 18 Jahren versuch-
ten den Holzvogel von der Stange zu holen. Dadurch, dass die Ju-
gendlichen in diesem Jahr dem Vogel mit dem Kleinkaliber-Ge-
wehr zu Leibe rückten, ging das Ganze etwas schneller wie ge-
wohnt. Was der Spannung aber trotzdem keinen Abbruch tat.
Sowohl die Jugendlichen als auch die Zuschauer schauten bei je-
dem Schuss gebannt auf den Vogelkasten und feuerten die Schüt-
zen mit lauten „Wir woll’n ihn fliegen sehn“-Rufen an. Die um-
jubelten Insignienschützen (Anker: Simon Schnitker, Apfel: Jennifer
Blodau, Zepter: Thilo von Neumann, Krone: Yannick Tubes) freuten
sich auch über ihren neuen Jugendkönig Thilo von Neumann mit
seiner Königin Isabell Kühn. Das war natürlich ein Grund zum Fei-
ern. Horrido! Jugendkönig Thilo von Neumann mit Königin Isabell Kühn.
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Hol die Turnschuhe aus dem Schrank und
sei dabei! Diesem Aufruf folgten 35 Teilneh-
mer zum 2. Sponsorenlauf unserer Jugend-
abteilung:  „We’re running for kids“.
Bei herrlichem Wetter gab Bürgermeister
Theo Mettenborg als Schirmherr der Veran-
staltung den ersten Lauf pünktlich um 11
Uhr zum Start frei.

Alle Teilnehmer liefen mit großer Begeiste-
rung den Rundkurs von 1200 m beiderseits
der Ems. Runde um Runde wuchsen sie
über sich hinaus und die Entschlossenheit
der Teilnehmer war super! Das Ziel war,
möglichst viele Runden zu laufen und
dabei viel Geld für die Jugendarbeit unse-
res Vereins und den Mittagstisch für Kinder
und Jugendliche „Miki“ (in der alten Ems-
torschule) zu verdienen.

Sie liefen sechs, sieben, zehn oder sogar
noch mehr Runden. Sensationelle 8 Runden
hielt die Kondition unseres ältesten Läufers
Dieter Niermann (Jahrgang 1946) und so-

gar 4 volle Runden schaffte seine gerade
mal 4 Jahre junge Enkelin Lara Paula Nier-
mann.
Den Tagesrekord mit einer Leistung von 17
Runden (20,4 km) stellte Philipp Rother auf.

Am Ende eines anstrengenden und ereig-
nisreichen Tages war zur großen Freude des
Organisatorenteams um Maike Rüping und
aller anderen Helfer ein Spendenaufkom-
men mit einer vierstelligen Summe zusam-
men gekommen.

Sie bedankte sich mit Oberst Detlef Klott für
die tolle Unterstützung bei allen Sponsoren
und allen Helfern, die zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen hatten. Bei der
abschließenden Siegerehrung erhielten alle
Teilnehmer eine Urkunde und die Erst-
platzierten jeder Altersklasse eine Medaille.

Ebenfalls die „Nicht-Läufer“ kamen auf ihre
Kosten. Dafür sorgte ein buntes Rahmen-
programm für Groß und Klein. Physio-

therapeutin Renate Pollock und ihr Team
gaben nützliche Tipps rund um Gesundheit
und Fitness. Auch für das leibliche Wohl
war bestens gesorgt.

Aufgrund des Erfolges freuen sich die Or-
ganisatoren und Teilnehmer schon jetzt auf
den nächsten Sponsorenlauf. Nachfolgend
ein Blick in die Medaillenliste (m/w ge-
trennt): Altersklasse Bambolinos (bis 7 Jah-
re): Julius Brill (3 Runden), Marlene Daniel
(7), Hannah Daniel (6), Lara Paula (4),
Youngster (8 bis 14 Jahre): Philipp Daniel
(9), Nikolas Kunze (7), Andre Harms (7), Joel
Riede (7), Lea Pollock (6), Junior (15 bis 24
Jahre): Sebastian Hoba (10), Christian Hell-
weg (5), Patrick Freisinger (5), Nils
Martensen (4), Maria Heising (10), Susanne
Neumann (7), Master (ab 25 Jahre): Sabine
Niermann (10), Gerda Südhaus und Maike
Rüping (je 7), Renate Daniel (5) und Barbara
Bocks (4), Philipp Rother (17), Wolfgang
Hofmann, Andreas Martensen, Andreas
Mertens und David Brill (je 10).

„We’re running for kids“ – 2. Sponsorenlauf
unserer Jugendabteilung

Startschuss vom Bürgermeister Theo Mettenborg Siegerehrung der Platzierten und Helfer
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Es war einmal am 08.06.2008: Sternmarsch zum 175. Jubiläum.
Da formierte sich der „zukünftige Thron“ von 2033 zu Ehren von
Königin Evelyn und Prinzgemahl Carsten Tubes …
Da der Thron von 2033 inzwischen auch seine Königs- und
Königinnengruppen komplett hatte, war es naheliegend eine ge-
meinsame Nikolausfeier zu veranstalten.
Den Anstoß zum Sponsoring gab Bürgervogelkönigin Bea Hein-
zen durch eine spontane Hutsammlung beim Erbsensuppenessen.
Der Anfang war gemacht, aber es war noch ein weiter Weg, bis die
Nikolausfeier stattfinden konnte.
Also haben wir alle amtierenden Majestäten um Ihre Mithilfe ge-
beten und alle haben uns bereitwillig unterstützt. Der Thron 2010/
2011 spendete bunte Muffins. Der Vogelkönig Bernhard Südhaus
sponserte die Nikoläuse. Der Kreiskönig Frank Belke lieferte Kaffee
und einen Kuchen. Die Bürgervogelkönigin Bea Heinzen stiftete
den Apfelsaft. Einige Eltern spendeten weitere Kuchen und Waf-

Unsere Mini-Schützen
feln. Für das Abendessen sorgte das Nudelhaus. Auch der
Schießstandwart Manfred Neumann war uns eine große Hilfe.
Unter reger Beteiligung von 25 Kindern unter 6 Jahren, deren Ge-
schwister und Eltern, sowie den Sponsoren durfte am 12.12.2010
der Nikolaus kommen. Nach der Schlacht am Kuchenbuffet war es
soweit: Die Kinder konnten mit leuchtenden Augen ihren Schoko-
nikolaus entgegen nehmen. Die mitgebrachten Spielsachen sorg-
ten dafür, dass bei Kindern und Thron keine Langeweile aufkam.
Es war ein rundum gelungener Nachmittag und wir hoffen darauf,
im Sommer beim Mini-Gewehrreinigen, genauso viel Spaß zu haben.
Wir bedanken uns bei allen, die uns so tatkräftig dabei geholfen
haben, dass diese Veranstaltung stattfinden konnte und hoffen auf
weitere Unterstützung.

Das Orgateam der Mini-Schützen ist: Tanja & Alex Himmelspach,
Susanne Lorenz & Frank Micke und Sabine & Michael Niermann.

Vereinsjugendtag
Genau wie die Erwachsenen, haben auch die Jugendlichen eine
eigene Jugendordnung, die einmal im Jahr eine Jugend-
versammlung – den Jugendtag – vorschreibt. Mit Protokollen, Jah-
resberichten, Kassenprüfung, Neuwahlen und vieles mehr. In die-
sem Jahr standen wieder Neuwahlen an.

Auf dem Bild der gewählte Jugendausschuss v.l.: Victoria Witschel
(Kassenwart), Jennifer Blodau (Jugendvertreter), Sven Abt (Dele-
gierter), Simon Schnitker (Delegierter), Leo Sanner Kassenprüfer,
Thilo von Neumann (Delegierter), Ewald und Barbara Bocks (1. und
2. Vorsitzender) und vorne: Luk Runschke (Jugendvertreter)

Dezember 2010 Juni 2008
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25 Jahre Schießsport-
abteilung 1986 – 2011
Am 26.06.1986 fand die Gründungsver-
sammlung der Schießsportabteilung mit 14
Mitgliedern des Schützenvereins statt. Im Lau-
fe des Jahres kamen noch 14 Mitglieder dazu,
womit die Sportgruppe im Gründungsjahr
eine Mitgliederanzahl von 28 Schützen und
Schützinnen erreichte. Heute, 2011, stehen
wir mit einer stattlichen Mitgliederzahl von
106 Schützen da.

Wir freuen uns natürlich immer über neue
sportlich interessierte Schützen. Wer einmal
im Schießstand den Pokalschrank durchfors-
tet, wird dort die Erfolge der letzten Jahre fin-
den. Zurzeit halten wir noch insgesamt 11
Kreisrekorde, der älteste von 1991 und der
letzte von 2011. Jedes Jahr fahren wir mit
einigen Schützen und Schützinnen zu den
Bezirks- und Landesmeisterschaften in den
verschiedensten Disziplinen.

Mit den Rundenwettkämpfen des Schützen-
kreises und den LIGA-Wettkämpfen des West-
fälischen Schützenbundes hat sich das Sport-
schießen zum absoluten Mannschaftssport
gewandelt. Bei einem LIGA-Wettkampf star-
ten zum Beispiel 2 Mannschaften à 5 Schüt-
zen im direkten Vergleich gegeneinander. Es
geht nur darum, für seine Mannschaft einen
Punkt zu holen. Diese Wettkämpfe sind oft
voller Spannung. Deswegen gründeten wir
2005/2006 eine LIGA-Luftpistolenmann-
schaft, die leider nach 2 Jahren mangels
Schützen eingestellt werden musste. Zurzeit
suchen wir aber wieder motivierte Schützen
und Schützinnen, um erneut eine Luft-
pistolenmannschaft aufzubauen. 2006/2007
folgte eine LIGA-Luftgewehrmannschaft,
welche heute auf Bezirksebene recht erfolg-
reich schießt.

Die Sportabteilung fährt aber nicht nur zu
Wettkämpfen, sondern richtet auch welche
aus. Das stadtbekannte Bürger- und Ver-

eineschießen fand dieses Jahr zum 22. Mal
statt und ist somit ein fester Bestandteil des
Sportjahres. Zum diesjährigen Jubiläum wird
vom 20. Juni bis zum 3. Juli ein Preisschießen
ausgerichtet, bei der die ersten 3 Plätze Geld-
preise erhalten.

Bei uns dreht sich nicht nur alles um Wett-
kämpfe. Nein – feiern steht natürlich auch
ganz oben mit auf unserer Liste. Zum 10-jäh-
rigen Bestehen feierten wir auf dem
Luftgewehrstand bis zum frühen Morgen. Es
gibt auch eine Weihnachtsfeier und wenn es
das Wetter zulässt, holen wir auch schon mal
nach dem Training den Grill raus.

Das 25-jährige Bestehen wird selbstverständ-
lich auch ausgiebig gefeiert und zwar am 8.
Juli in unserem Schießstand.

Auf unserer Homepage unter www.sport
schuetzen-rheda.de können Sie sich ständig
über aktuelle Veranstaltungen und Erfolge der
Sportabteilung informieren. Wir freuen uns
über Ihren Besuch.

Wir sehen uns auf dem Schützenfest

Thorsten Bocks
Vorsitzender
Schießsportabteilung

LUFTGEWEHR FREIHAND

Junioren A
1993 Thorsten Roth 375 Ringe

Schüler männlich
1992 Raphael Flaskamp 197 Ringe

LUFTGEWEHR AUFLAGE

Schüler weiblich
1991 Daniela Bocks 194 Ringe
Junioren männlich
1998 Torsten Hoffmann 294 Ringe
Junioren weiblich
1998 Sonja Neumann 293 Ringe
Jugend männlich
1993 Sascha Mingers 288 Ringe

KLEINKALIBER AUFLAGE

Damen-Altersklasse
2010 Britta Schweter 296 Ringe
Senioren B
2011 Antonio Frau 285 Ringe

LUFTPISTOLE

Jugend weiblich
2010 Debora Wutschke 299 Ringe
Altersklasse
2005 Michael Kindler 374 Ringe

FREIE PISTOLE

Altersklasse
2006 Michael Kindler 346 Ringe

Unsere LIGA Mannschaft  v.l. Gabi Hellweg;
Michaela Neumann; Sabrina Hellweg; Thorsten
Bocks; Antje Kindler und Sonja Neumann auf dem
Foto fehlt noch Maike Rüping.

Kreisrekorde
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Wie 2001 alles begann ...
Bei einem Bier und einer Suppe gründeten
4 Mädels unsere Gruppe. Im Laufe der Zeit
kamen einige Neue dazu und so sind wir
jetzt eine lustige Truppe.  Man (Frau) trifft
sich zum Schießen und Klönen, zwischen-
durch gibt’s auch ’nen Sektchen zum Ver-
wöhnen.
Zusammen mit der Gruppe Chapeau-Cla-
que feiern wir tolle Gewehrreinigen. Dafür
wird für die jeweilige Throngesellschaft viel
gewerkelt und gestaltet. Im letzten Jahr

10 Jahre Gruppe Fortuna
suchte der Bauer seine Frau und der alte
Traktor im Garten war dazu eine Show.

Das Thema für dieses Jahr wird natürlich
noch nicht verraten ... wir versprechen aber
schon mal viel Spaß bei Evelyn und Carsten
im Garten ...
 
Gern gehen wir auch mal auf Tour: in Düs-
seldorf und Bad Oeynhausen war das Vari-
eté unser Ziel. In Lienen wandelten wir auf
dem Barfußpfad und in Hameln verfolgten

wir die Spur des Rattenfängers. Wir besu-
chen auch gerne diverse Weihnachtsmärk-
te in der Nähe und der Ferne.
 
Auch einen König haben wir seit 2007/2008
in unserer Gruppe: unsere Schützenschwes-
ter Evelyn Tubes errang die Königswürde
und wir begleiteten sie als Königsgruppe.

Wir freuen uns schon auf das nächste
Schützenfest und wünschen dem neuen
König mit seinem Thron das Allerbeste.

Bad Oeynhausen Gewehrreinigen 2010
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Vogelschießen 2011

Nach mehrfachen Anfragen und Anregun-
gen von unseren Vereinsmitgliedern, hat
sich Anfang letzten Jahres der Vorstand mit
der Jugendleitung und Jugend-Zug-
führung zusammengesetzt, um die Moda-
litäten und die Altersklassen neu zu definie-
ren.
Diese Arbeit hat sich gelohnt, denn die At-
traktivität der beliebten Vogelschießen

konnte damit gesteigert werden. Somit fin-
det seit 2010 ein getrenntes Schülerkönigs-
und Jugendkönigsschießen statt.

Der Schülerkönig
Die Altersklasse für den Schülerkönig läuft
von 8 bis einschließlich 14 Jahre und wird
auf dem Luftgewehrstand nach dem Stern-
marsch ausgeschossen. Die Proklamation
findet im Anschluss statt. Das neue Schüler-
königspaar fährt am Schützenfest Samstag
und Sonntag mit in der Kutsche.

Der Jugendkönig/
Jungschützenkönig
Der Jugendkönig wird in der Altersklasse
von 15 bis einschließlich 20 Jahren ausge-
schossen. Allerdings wird es für die teilneh-
menden Jahrgänge eine zeitliche Anpas-
sung geben. Für 2010 galt die Alterklasse
15 bis einschließlich 18 Jahre, 2011 ist die
Alterklasse 15 bis einschließlich 19 Jahre
und 2012 die Altersklasse 15 bis einschließ-
lich 20 Jahre berechtigt mit zu schießen. Es
gilt grundsätzlich der Stichtag für die Teil-
nahme. Das Jugend-Vogelschießen findet
am Schützenfest-Samstag auf dem Vogel-
stand statt. Die Proklamation ist am Schüt-
zenfest-Sonntagmorgen.

Wir wachsen!!!
So stand es in der letzten
Schützenrevue 2010.

Vogelschießen
Beim Vogelschießen für die Erwachsenen
am Schützenfest-Sonntag dürfen in diesem
Jahr alle Vereinsmitglieder ab 20 Jahre und
ab 2012 ab 21 Jahre auf den Vogel schie-
ßen.

Abholen des Schüler- und
Jugendkönigspaares mit
Kutsche
Das Schüler- und das Jugendkönigspaar
fahren künftig gemeinsam in der Kutsche.
Das Abholen der Schüler- und Jugend-
majestäten wird im Wechsel erfolgen, d. h.
am Schützenfest-Samstag werden die Schü-
ler- und Jugendkönigspaare beim Schüler-
könig abgeholt und am Schützenfest-Sonn-
tag beim Jugendkönig.

Mit unserer neuen Konstellation erhöhen
sich sogar die Chancen für das Kreis-Schü-
ler- und Kreis-Jugendvogelschießen, da die
Teilnahme bis 24 Jahre geht. Also, seien wir
gespannt, wann wir wieder einen neuen
Kreis-Schüler- oder Kreis-Jugendkönig in
unseren Reihen haben werden.

Schon jetzt wünschen wir allen eine ruhi-
ge Hand und gut Schuss.
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Wir freuen uns! Nach unserem Sternmarsch
findet am Sonntag, den 5. Juni 2011, unser
3. Bürger-Vogelschießen statt.
Wie gewohnt können alle Schützen, Bür-
gerinnen und Bürger ab 18 Jahren an dem
Vogelschießen teilnehmen – das Einschrei-
ben findet ab 12 Uhr im Schießstand statt.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro und ab
14:30 Uhr kann es losgehen! Bevor es dem

3. Bürger-Vogelschießen
Holzvogel „an den Kragen geht“, wird erst
auf die Insignien Anker, Apfel, Zepter und
Krone geschossen.
Wie schon im Jahr 2009 stellte letztes Jahr
wieder eine Frau ihre Treffsicherheit unter
Beweis. Bea Heinzen war treffsicher – der
Vogel fiel mit dem 154. Schuss. Überwäl-
tigt vor Freude ließ es sich die Gruppe Pa-
pillon nicht nehmen, ihre Bürgervogel-Kö-

nigin auf die Schulter zu nehmen und zur
Ehrung zu tragen. Das „Zielwasser“ schmeck-
te der Damengruppe auch nach dem Schie-
ßen recht gut.  So verbrachten alle noch ein
paar schöne Stunden auf dem Werl.
Und jetzt sind wir schon auf das nächste
Schießen gespannt. Wird es wieder eine
Frau? Alle guten Dinge sind 3 …

Insignienschützen und Majestäten: Zepter: Chris Gardner, Frank I. und Gabi III.
Belke, Anker: Maike Rüping, Apfel: Heike Roth, Vogel: Bea Heinzen und Krone:
Friedrich Henrichsmeier

Bea Heinzen gewann das Bürgervogelschießen 2010.
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Die Bands zum Fest

FFFFFrrrrreitageitageitageitageitag
10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni

AAAAAlle 3 lle 3 lle 3 lle 3 lle 3 TTTTTageageageageage

DJ Bokeler
Musik Express 
 
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:

Rockin’ Rebels
Die Rockin’ Rebels, eine Formation aus
Lippstadt, die sich mit Leib und Seele dem
Rock & Roll verschrieben hat und

Ramba Samba
da geht die Post ab

Samstag: Samstag: Samstag: Samstag: Samstag: 

Sunrise 
Sie sind das Synonym für Top-Live-Music aus
Westfalen. Die ausdruckstarke Powerband
bietet alles, was das Herz begehrt. Wer Sunrise
einmal live erlebt hat, weiß, warum das stets
begeisterte Publikum sie nie ohne Zugaben
von der Bühne lässt!

Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:

Die Emsperlen
Immer die aktuellen Hits im Schlager, Par-
ty, Pop, Disco, House und Rock Bereich. Pro-
fessionelle Animation und Einbindung des
Publikums.

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni12. Juni
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Am Sonntag 12.06.11, findet von 8.30 bis 11 Uhr im Festzelt am Werl
unser traditionelles Schützenfrühstück statt. Auf die Frühstücksgäste
wartet ein reichhaltiges Buffet in altbewährter Qualität und Auswahl.
Höhepunkt ist um 10 Uhr der Einmarsch unserer Jugendabteilung zur
Proklamation des Jugendkönigspaares und Vorstellung des Schüler-
königspaares.
Alle Bürger unserer Stadt sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingela-
den. Frühstückskarten sind ab Montag 23.05.2011 an folgenden  Vor-
verkaufsstellen für Erwachsene zum Preis von 8,00 Euro erhältlich:  Kreis-
sparkasse Neuer Wall, Marktcafé Reker und Sternmarsch Sonntag der
05. Juni 2011. Jugendliche erhalten Karten an der Tageskasse.

Die Tombola wird auf Grund des großen Erfolges auch in die-
sem Jahr an zwei Tagen – samstags und sonntags – in der Zeit
zwischen 15 und 20:30 Uhr veranstaltet.
Die Tombolapreise werden von heimischen Firmen gespon-
sert. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Ein Augen- und Gaumenschmaus – das Schützenfrühstück

Der Auftakt zum Schützenfest ist der Marsch zum Ehrenmal. Eine
traditionelle Pflichtveranstaltung für alle Vereinsmitglieder. Wie
gewohnt ist um 19 Uhr der Abmarsch vom Werlplatz.
In diesem Jahr gibt es eine Besonderheit. Die Gruppe Busche wird
in historischen Uniformen den Schützenzug begleiten. Am Ehren-
mahl wird der Spielmannszug Rheda ein entsprechendes Lied spie-
len und nach der Kranzniederlegung geht es wieder zum Festplatz.
Kurz vor 20 Uhr wird im Festzelt unsere amtierende Königin Maike
I. Rüping mit Prinz Frank I. Bocks ein zünftiges Fassbier anstechen
und dieses Bier von dem Fassanstich gibt die Königin als Freibier
aus.
Die Musik an diesem Abend verspricht super Stimmung. Die
„Rockin´ Rebels“ aus Lippstadt werden alle Musikbegeisterte ein-
heizen. Und so mancher wird sich an die „Gute alte Zeit“ erinnern.
Bei der Stimmungsband „Ramba Samba“ wird keiner ruhig auf dem
Stuhl sitzen bleiben. Tanzen und singen ist garantiert. Zwischen den
Musikpausen sorgt der „Bokeler Musik-Express“ in der Sektbar mit
den Topp Charthits und bekannte Stimmungslieder für „Zappel-
Alarm“.
„Das wird knallen!“ Am Freitag gibt es Partyfässchen als Durst-
löscher auch direkt am Tisch! Damit kommt eine echte zünftige
Stimmung auf.  Also, kommen, Fassbieranstich nicht entgehen
lassen, Partyfässchen sichern, Stimmungsgruppen erleben und ei-
nen tollen Abend verbringen. Unter dem Motto:

„Mit Freunden Feiern“

Schützenfest Freitag
mit Neuerungen

Tombola-Tombola-Tombola

Schützenfrühstück/Brunch
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Sternmarsch mit 3. Bürger-
Vogelschießen und
Schülerkönigsschießen
Zum vierten Mal läuten die Glocken der evangelischen Stadtkirche
zum ökumenischen Gottesdienst für uns Schützen und interessierte
Bürgerinnen und Bürger. Im Anschluss marschieren alle Schützen,
aufgeteilt in 3 Marscheinheiten, sternförmig durch die Stadt mit
Ziel Werlplatz.
Wie in jedem Jahr findet ab 12 Uhr das Einschreiben zum Vogel-
schießen für Mitglieder im Schießstand statt.

Zum 3. Bürger-Vogelschießen sind alle interessierten Schützen und
BürgerInnen der Stadt Rheda-Wiedenbrück herzlich eingeladen. Für
eine Startgebühr von nur 5 Euro hat jeder Teilnehmer die Chance
„den Vogel abzuschießen“ und mit Getränkemarken und einem
Pokal belohnt zu werden. Jeder Insignienschütze erhält ebenfalls
Getränkemarken und eine Medaille. Teilnehmen kann jeder ab 18
Jahren. Für das leibliche Wohl wird selbstverständlich auch gesorgt.

Einschreiben der Schützen

Ökumenischer Gottesdienst mit Schützen, Bürgerinnen und Bürgern.
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Die Gruppe Papillon
Eine charmante Vielfalt

Vielfältig wie die Schmetterlinge, so geben die Schützinnen der
Gruppe Papillon ihrem Namen alle Ehre. Und vielfältig zeigen sie
sich in allerlei Hinsicht.

Vielfalt in der Tradition
Schon im Jahr 1980 zeigten die Damen ihre ersten Aktivitäten.
Unbekümmert wurde die Gruppe spontan gegründet, Feste wur-
den gerne gefeiert, genauso unbekümmert und unkompliziert
haben die Schützenschwestern ihre Aktivitäten an unterschied-
lichste, persönliche Bedürfnisse angepasst. Selbst Kindererziehung,
Umzüge und andere Herausforderungen haben die Schmetterlin-
ge nicht daran gehindert, sich nach vielen Jahrzehnten im Jahr 2008
neu zu finden.

Vielfalt in den Aktivitäten
Lebensfroh nehmen die Damen der Gruppe Papillon an allen Fes-
ten und Herausforderungen des Schützenwesens teil. Sie sind stets
durch ihre liebenswert-charmante Art gern gesehene Gastgeber
und Gäste bei Feierlichkeiten der unterschiedlichsten Art. Seit
Wiedergründung im Jahr 2008 haben die Schmetterlinge auch ganz
besondere Leistungen gezeigt. Mit Astrid I. Hofmann und Ulrich II.
Schlottman stellte die Gruppe 2008 die erste Königin. Und Bea Hein-
zen schoss 2010 beim zweiten Bürgervogelschießen des Schüt-
zenvereins zu Rheda den Vogel ab.

Vielfalt in der Herkunft
Selbst in der Herkunft kann man bei den Schützenschwestern eine

bunte Mischung erkennen. Neben Wurzeln aus Rheda bilden Da-
men aus Gütersloh, Rietberg, Münster und sogar aus Wiedenbrück
einen bunten Strauß. Und selbst Norwegen war bei den Schütz-
innen in der Geschichte der Gruppe mal präsent.

Frei nach Art des Schmetterlings freuen sich nun die Damen der
Gruppe Papillon auf das Schützenfest 2011 und wünschen allen
Schützenbrüdern und Schützenschwestern sowie den Bürgern der
Stadt viel Spaß und Horrido!

Oben v.l. Bea Heinzen, Jennifer Strullkötter, Astrid Hofmann, Maria
Brüggershemke, Heike Pohlmann, Anita Brockhaus. Unten v.l. Adelheit
Schlottmann, Silke Brunsmann und Ulrike Strullkötter.
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„Treff Vier“ on Tour
Wie jedes Jahr, war die Schützengruppe „Treff Vier“ wieder „on
Tour“. Mit 27 Personen ging es an einem sonnigen Samstag im März
in Richtung Norden. Mit einem ausgiebigen und reich-
haltigen Frühstück bei „Kiki“ Stanlein im Café Nordgerling stärk-
ten sich alle, bevor die Fahrt begann.

Das Ausflugsziel war dieses Mal Bispingen, zwischen Hannover und
Hamburg gelegen. Speziell ging es zum „Snow Dome“, eine große
Skipiste in einer riesigen Halle. Die „In House“-Ralf-Schumacher-
Kartbahn und eine Bowlingbahn waren gleich nebenan.

Nach einer kurzweiligen Busfahrt ging es zuerst auf die Kartbahn.
Das Qualifying für das anschließende Hauptrennen wurde in zwei
Rennen ausgefahren. Auch die Damen hatten sehr viel Spaß an
dem doch etwas anderen Fahrvergnügen. Die anschließenden
Hauptrennen konnten mit wesentlich besseren Rundenzeiten ab-
geschlossen werden. Die schnellsten Runden wurden durch Ralf
Kuhlmann erzielt, der sich den Platz ganz oben auf dem
Siegertreppchen sichern konnte.

Nach einem Päuschen an sonniger frischer Luft und mit kühlen
Getränken ging es dann weiter zum Bowlen. Hier gab es die Geüb-
ten und die weniger Geübten. Aber auch hier hatten alle Spaß und
die 2 Wertungsrunden waren schnell gespielt. Andreas Martensen
konnte sich als Sieger behaupten, der mit Abstand das Klassement
hinter sich ließ.

Ski fahren, wer wollte und konnte, war nach dem Bowlen ange-
sagt, allerdings war das Zuschauen für die Allermeisten auch aus-

reichend, sodass nach dem Abendessen direkt die Après-Ski-Party
beginnen konnte. Es wurde einiges flüssiges „Buntes“ verzehrt und
dazu natürlich getanzt und getanzt. Nachdem unser Kassierer mel-
dete: „haben Kasse leer“ ging es wieder in Richtung Heimat, wo wir
in den frühen Morgenstunden ankamen. Puuuuhh ... es war ein
langer und schöner Tag.

Ach ja ... unser nächstes Ziel ist Mallorca – im September. Wir freu-
en uns schon auf diese nächste Reise.
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32 Jahre Gruppe-Diana

Wir bedanken uns herzlich bei unserer Schützenschwester Elke
Heitmann, die leider aus gesundheitlichen Gründen das Amt des
Gruppenführers niederlegen musste. In Ihre Fußstapfen tritt Ihre
Tochter, unsere Schützenschwester Nicole Parulewski. Für diese
neue Aufgabe wünschen wir ihr Glück, Zuversicht und eine glück-
liche Hand.

Der neue / alte Gruppenvorstand stellt sich vor:
Gruppenführer: Nicole Parulewski
Stellvertreter: Claudia Strenger-Rüping
Finanzen, Events
u. Reiseplanung: Marlis Langlotz
Schießwart: Birgit Wagner
Schriftführer: Christel Lemke

Viel Neues, aber auch Altbewährtes-Traditionelles steht in unserer
Gruppe, die aus 12 Schützenschwestern besteht, im Mittelpunkt.
Unser Pflichtschießen jeden dritten Donnerstag sowie unsere Treffs
werden regelmäßig wahrgenommen. Höhepunkte unseres Grup-
pen- sowie Vereinslebens sind unser jährliches Gewehrreinigen und
natürlich unser Schützenfest. Außerhalb dieser festen Termine gibt
es Events, die uns viel Freude bereiten. Zum Abschluss des alten
Jahres besuchten wir die Tropicana-Holiday-on-Ice-Show in der
Münsterlandhalle.

Wie Jedes Jahr findet im April ein Osterkaffeetrinken – dieses Jahr
im Verstärkeramt – statt. Unsere Beteiligung am Bürger- und
Vereineschießen sowie der liebgewonnene Nachmittag beim KKS
ist für einige Schützenschwestern ein fester Termin. Eine
Planwagenfahrt im Sommer mit anschließender Weinverköstigung
ist immer wieder ein Erlebnis besonderer Art.

Das besondere Highlight erleben wir im Sept./Okt. Das Ostsee-
hotel-Damp erwartet uns für fünf Tage. Die Vorfreude ist groß und
wir werden uns: erholen, entspannen, genießen, fröhlich sein;  es
uns also rundherum gut gehen lassen.

Darüber und einiges mehr, gibt es im nächsten Jahr wieder zu
berichten.

In diesem Sinne ....
ein dreifaches Horrido
Eure Gruppe Diana
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1981 wurde die »Gruppe Clemens« ins Leben
gerufen und in drei Jahrzehnten hat sich viel
ereignet. Die Gruppe Clemens zeichnet sich
durch Frohsinn, Geselligkeit und natürlich
Stimmkraft aus. Es dürfte nicht sehr viele
Gruppen geben, die sich so oft und regelmä-
ßig treffen, wie diese. Einmal im Monat ist
Schützenfrühstück, wobei sich die Damen
und die Herren der Gruppe an unterschiedli-
chen Orten zusammenfinden. Besondere
Highlights sind das Gewehrreinigen, das
Fischessen nach dem Schützenfest und der
jährliche Schützenausflug. In den vergan-
genen Jahren waren die Ostsee, Mallorca, Sylt
oder Sizilien die Ziele. Wichtig ist das Singen.
Gruppenführer Clemens immer vorne weg,
stimmt zu den Gelegenheiten an und dann
wird kräftig und viel gesungen.
Mit Jürgen Brüggemann (1981), Franz
Sallubier (1986), Hubert Overkott (1996) und
Conrad Milchers (2006) stellte die Gruppe seit
der Gründung vor 30 Jahren vier Könige.

Dreißig Jahre Gruppe Clemens

Frohsinn verpflichtet

Die Schützengruppe Clemens (v.l.n.r.) Achim Reiling, Konrad Milchers, Volker Kraft, Norbert Potthoff,
Friedhelm Beckstedde, Sven Lehmann, Karsten Reker, Franz Sallubier, Thomas Hagedorn, Josef Vlasak,
Ulrich Rahmann, Clemens Tönnies, Ralf Prasse, Hubert Overkott (t), Michael Ebeling, Jürgen Brüggemann.
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Einmal im Jahr ist „Damen-Tag“ im Schützenverein. Zum „KKS“ sind
alle eingeladen – ob jung / etwas älter / Ehefrau / Königin mit Thron-
dame / Sportschützin – alle waren herzlich willkommen!
Wir trafen uns an einem Samstagnachmittag zu einem gemütli-
chen Beisammensein. Wer mochte, konnte auch an einem kleinen
Schießwettbewerb teilnehmen.  „5 Schuss Luftgewehr aufgelegt“
haben in diesem Jahr alle Damen gerne abgegeben.
Die Organisatorin Antje Kindler ließ sich bei der Auswertung gern
etwas Neues einfallen, damit auch ungeübte Schützinnen eine
Chance hatten. Diesmal wurden die Schüsse ausgewertet und nur

Kaffee. Klönen. Schießen.

In diesem Jahr wurde das Osterpreisschießen wieder mit Kleinka-
liber ausgeschossen. Die Gewinner konnten sich auf viele bunte
Eier, Osterhasen und Schokoladeneier freuen.

Osterpreisschießen

die Stellen hinter dem Komma addiert – eine tolle Idee, durch die
es wieder spannend war.  Bei Kaffee und Kuchen (Sekt schmeckte
auch ;) wurde viel erzählt und gelacht. Alle hatten viel Spaß und
einige feierten bis in den Abend hinein. Ein gelungenes Treffen.

Die Teilnehmerinnen des diesjährigen K.K.S. Die glücklichen Gewinner des Osterpreisschießens

Vereinsaktivitäten
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In unserem Schießstand fand der Wettbewerb mit 35 Würdenträ-
gern der ehemaligen Majestäten und Biesterfelder-Paare mit gro-
ßer Resonanz statt. Oberst Detlef Klott konnte als älteste Königin
Gisela Nigges begrüßen. Gemeinsam mit  Bernhard Börger regier-
ten sie 1961/62 die Stadtschützen. Als ältester amtierender König
von 1983 wurde Herr Anton Nordemann begrüßt.

Die großartige Beteiligung spricht für den besonderen Stellenwert
dieser Veranstaltung, die seit der Gründung im Jahre 1970 stets
für gemütliche und fröhliche Stunden sorgt.

Im Blickpunkt der Begrüßung stand ebenfalls die amtierende Kö-
nigin Maike Rüping mit Prinz Frank Bocks. Sie hatten gemeinsam
mit Ihrer Throngesellschaft eine feine Kaffeetafel eingedeckt und
sorgten für eine gemütliche Atmosphäre.

Kameradschaftlich traten alle zum majestätischen Wettstreit um
die vier Wanderpokale an. Die Wettkämpfe waren äußerst span-
nend und mehrere Schützen gingen ins Stechen.

Bei den ehemaligen Königen konnte sich Peter Lange mit 9,7 Rin-
gen knapp vor Frank Belke (9,5) und Carsten Tubes (8,6) durchset-
zen. Sie gingen mit jeweils 27 Ringen ins Stechen.

Bei den Königinnen sicherte sich Gabriele Hellweg (56 Ringe), dicht
gefolgt von Renate Fechtelhoff (53) und Gabriele Belke (51) den
Wanderpokal für den Titel „Königin der Königinnen“.

Bei den Biesterfeldern musste sich Nico Schmidt mit 27 Ringen im
Stechen gegen Klaus-Ulrich Rüping (29) geschlagen geben, gefolgt
von Bernhard Fechner (25). Ein 3. Stechen gab es bei den Biester-
felderinnen. Als Siegerin ging Marita Wenningkamp (23 Ringe)
hervor, gefolgt von Hildegard Nordemann und Bernhardine Meiß-
ner.

Anschließend schwelgte man noch in Erinnerungen und erzählte
Anekdoten des eigenen Thronjahres – es war wie immer sehr schön.

Spannende Stechen beim
Treffen aller Majestäten

und Biesterfelder

V.l.: Prinz Frank I. Bocks, Königin Maike I. Rüping, Marita Wenningkamp, Gabi
Hellweg, Peter Lange, K.-U. Rüping, Jürgen Ortmeyer und Detlef Klott.
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Einen Ausflug organisieren, bei dem alle auf
ihre Kosten kommen – das ist nicht einfach.
Aber der Thron hatte das richtige Händchen
und so wurde es eine schöne Überra-
schungs-Fahrt.

Es ging in die Stadt, in der die Bezirksre-
gierung sitzt – zwei Busse fuhren Richtung
Detmold. In Strate’s Brauhaus in der Innen-
stadt gab es für alle Kaffee und Kuchen,
bevor zur Stadtführung gebeten wurde. Ein
bisschen Regen konnte unsere gute Stim-

Ü-Fahrt 2010 - Vereinsausflug
mung nicht trüben!  Anschließend hatten
alle noch Zeit, auf eigene Faust Detmold zu
erkunden.

Zurück am Schießstand wurde abends
zünftig gefeiert. Viele Schützen kamen noch
unangemeldet dazu, das Essen drohte
knapp zu werden.

Jürgen Ortmeyer heizte die Stimmung rich-
tig an – besonders, als er zu „Highway to
Hell“ ordentlich abrockte!
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„Endlich mal was für die Großen“ das haben
sich wohl unsere Jugendlichen ab 14 Jah-
ren gedacht, als der neue Ü14-Nachmittag
im letzten Jahr ins Leben gerufen wurde.
Neben dem Schüler- und Jugendtraining am
Samstag-Nachmittag zwischen 14 und 16
Uhr gibt es jetzt in regelmäßigen Abständen
nach dem Training ein nettes Sit-In. Da wird
z.B. Wii, Guitar Hero und Sing Star auf dem
Beamer gespielt, gemeinsam gekocht oder
einfach mal gequatscht. Nach unserem
Schützenfest wollen wir mit den Jugendli-
chen dann auch wieder regelmäßig Klein-
kalibertraining machen, damit an der Uni-
form weitere Bedingungen dazu kommen.
Durch viele neue Ideen unserer Jugendlichen
werden wir auch noch viele weitere Ü14-
Nachmittage miteinander verbringen.

Aktivitäten

Neben unserem Schießtraining am Sams-
tag-Nachmittag gibt es auch noch viele an-
dere Aktivitäten. Wir gehen Kegeln, in der
Spielerei Minigolfen oder radeln mit dem
Fahrrad bei der Maitour rund um Rheda-
Wiedenbrück. Bei unserer jährlichen Weih-

Ü 14 Nachmittag nachtsfeier vor den Ferien, kommt der Niko-
laus mit Knecht Ruprecht und hat für jeden
eine prallgefüllte Tüte mit vielen Leckerei-
en dabei. Gemeinsam mit dem Thron wer-
den Weihnachtslieder gesungen und beim
Wichteln mit allen Schülern, Jugendlichen
und Aufsichten geht auch niemand leer aus.
Zur Karnevalszeit machen wir eine bunte
Karnevalsparty mit vielen schönen und
manchmal auch gruseligen Kostümen. Viele
Preisschießen, wie das Oster- und Weih-
nachtsschießen, machen unser Schützen-
leben interessant und spornen alle an flei-
ßig zu trainieren.
Auch bei „Rheda erblüht“ haben wir in die-
sem Jahr wieder viele leckere Waffeln ge-
backen, um unser Jugendkonto etwas für
Ausflüge aufzubessern. Hmmm lecker wa-
ren die Waffeln!

Abschluss Ferienspiele

Natürlich hatte sich die Sonne zum Ab-
schluss unserer Ferienspiele von ihrer bes-
ten Seite gezeigt und so konnte der Tag nur
toll werden. Mit unserem bunten Programm
und leckerem Kuchen begeisterten wir Kin-
der, Jugendliche und die Eltern. Hüpfburg
und Miniolympiade waren auch in diesem

Jahr wieder der Renner. Unser amtierender
Thron, der stark in der Jugendarbeit invol-
viert ist, hat es sich natürlich nicht nehmen
lassen, aktiv an der Veranstaltung mitzuwir-
ken. Ein reges Treiben herrschte an den vie-
len verschiedenen Aktionspunkten. Die Er-
mittlung der Ferienspielkönige, beim Keu-
len- und Luftgewehrvogel, bot einen tollen
Abschluss der langen Sommerferien.
Beim Vogelschießen mit dem Luftgewehr
(ab 13 Jahre) konnte sich Patrick Elbracht
mit dem 55. Schuss gegen die anderen Teil-
nehmer durchsetzten. Bei den begehrten In-
signien ergatterten sich: Anker: Jens Brü-
ning, Apfel: Nicolas Kok, Krone: Christoph
Brüning, Zepter: Sven Peters.
Bei unseren jüngsten Teilnehmern beim
Keulenvogel dauerte es dieses Jahr etwas
länger, da der Geier hartnäckig war. Jessica
Fischer holte ihn mit dem 155. Wurf von der
Stange. Außerdem durften jubeln: Anker
und Zepter: Daniel Raschert, Apfel: Simon
Raschert, Krone: Maximilian Ernst, rechter
und linker Flügel: Jessica Fischer.
Nach der ganzen Anstrengung und Aufre-
gung konnten es sich alle richtig gut gehen
lassen. Mit vielen bunten Salaten, Würst-
chen vom Grill und guter Laune ging der
Tag zu Ende.

Jugendaktivitäten

Abschluss Ferienspiele. Apfelfischen ist immer ein riesiger Spaß.
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Das beliebte Erbsensuppenessen war wieder
klasse organisiert. Abmarsch vom Schießstand
in Richtung Poppeck – vorbei am Altenheim;
dort wurde ein Ständchen gespielt und weiter
ging’s. Bei Poppecks angekommen, machte
„der Baggerkönig“ seinem Namen alle Ehre. Er

Auf die Schippe genommen …
hatte einen Bagger mit Schaufel organisiert
und nahm zur Freude aller das Königspaar und
sein Throngefolge „auf die Schippe“.

Ein kräftiger Regenguss verhinderte, dass
alle pünktlich zurückmarschieren konnten.

Mit einer halben Stunde Verspätung kamen
sie am Schießstand an, wo die Suppe schon
wartete.

Wann die anschließende Abschlussparty
endete, wird nicht verraten …

Erbsensuppenessen

Hoch oben in der Baggerschaufel. Ran an die Suppe.
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Zum 22. Mal fand von Mitte März bis An-
fang April das beliebte Schießen statt, bei
dem sich Bürger und Vereine, aktive und
passive Schützen zum Wettkampf trafen
und 20 Schuss Auflage absolvierten.
221 Teilnehmer aus unterschiedlichen Alters-
klassen traten zum Wettbewerb in Einzel-
oder Mannschaftswertung an. Es waren ge-
sellige Abende, an denen großartige Ergeb-

Nicht mehr wegzudenken – das Bürger- und Vereineschießen
nisse erzielt wurden. Spannende Wettkämp-
fe mit sportlicher Fairness, hoher Konzentra-
tion und knappen Ergebnissen sorgten dafür,
dass dieses Schießen zu einem festen Termin
von befreundeten Vereinen wurde.
Vizebürgermeister Norbert Flaskamp be-
dankte sich für diesen volkstümlichen Wett-
bewerb und freute sich über die große Re-
sonanz.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei un-
serer Damensportleiterin Antje Kindler für
ihre tolle Organisation bedanken. Danke
sagen wir auch allen Helfern, die zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragen haben
und bei allen Teilnehmern, ohne die dieses
Event nicht ausgetragen werden könnte.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in 2012!

Die Sieger und Geehrten.
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Unser Winterball war auch in diesem Jahr wieder
ein rauschendes Fest. Viele Gäste aus Nah und
Fern reisten zum Reethus an und auch befreun-
dete Vereine aus der Umgebung waren dabei, so
dass unser 1. Vorsitzender Clemens Tönnies
wieder einen ausverkauften Saal begrüßen konn-
te.
Nach dem traditionellen Pfefferpotthastessen
stieg die Spannung im Saal an. Die an diesem
Abend ausgesprochenen Auszeichnungen
sind der Höhepunkt des Festes, auf die alle ge-
spannt sind.
Zum „Schütze des Jahres 2010“ wurde Bernhard
Schulte ausgezeichnet. Er ist Mitglied in der Grup-
pe „Garde 80“ und durch seine Tätigkeit als Kom-
paniefeldwebel und beim Vogelschießen einer
der beständigen Aktivposten unseres Vereins.
Besonders verdient gemacht hat er sich durch
die Organisation des großen Zapfenstreichs zu
unserem Jubiläum.
Zum „Sportler des Jahres 2010“ wurde Nico
Schmidt ernannt. Nico ist Mitglied in der Gruppe
„Kaliber 96“ und der Zugfeldwebel vom Jugend-
zug. Als aktiver Sportschütze nimmt er erfolgreich
an Bezirks- und Landesmeisterschaften teil und
trainiert Pistolenschützen.
Eine besondere Überraschung hatte unser Thron
vorbereitet. Wochen vorher begann für sie ein
knallhartes Training,  das sich ausgezahlt hat – wie
sie an diesem Abend bewiesen haben. Einen

Unser Winterball

Rock’n’Roll vom Allerfeinsten haben sie dem
Publikum geboten, bei dem die Mädels nach al-
len Regel der Kunst durch die Luft geworfen
wurden. Sicherlich haben Sie sich schon gefragt,
ob es jetzt zur Mode gehört, Turnschuhe zum An-
zug zu tragen … Nein, sicher nicht. Die Erklärung
ist ganz einfach. Nico Schmidt hatte bereits sei-
ne Tanzschuhe für die bevorstehende
Showeinlage gewechselt, als er mit der Ehrung
zum „Sportler des Jahres“ überrascht wurde. Für
einen erneuten Schuhwechsel fehlte dann die

Zeit. Mit dem Verdienstorden in Bronze wurde
Schützenbruder Detlef Leuering aus Len-
zinghausen ausgezeichnet.  „Lemmi“ – wie ihn
alle nennen – und seine Schützenbrüder nebst
Ehefrauen sind seit vielen Jahren gern gesehene
Gäste und große Fans unseres Winterballs. Denn
für die wenigen  Lenzinghausener Schützen
lohnt es sich nicht, einen eigenen Winterball auf
die Beine zu stellen. Und solange dies zutrifft,
werden sie sich es nicht mehmen lassen, auch
beim nächsten Mal wieder mitzufeiern.
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Eine einmalige Hemdenauswahl und mehr, im 

Ben Green Store nur in Rheda-Wiedenbrück!

Mo. - Fr. : 9.30-12.30 & 14.30 - 18.30 Uhr | Sa. 9.30 - 13.00 Uhr
Bleichstraße 3 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 0 52 42 / 40 63 19
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Vor genau einem Jahr waren wir kurz vor
der Fertigstellung unserer hochmodernen
Kleinkaliberanlage der Firma Meyton. Be-
reits Ende Mai  wurde dann die neue Anla-
ge mit dem Ausschießen der Vereinsmeis-
terschaft eingeweiht. Die Anlage verfügt
über ein vollelektronisches Messsystem,
zugelassen für alle Wettkämpfe und Meis-
terschaften. Die Messmethode beruht auf
berührungsfreier Vermessung des Geschos-
ses mittels Lichtschranken, die um einen
Messrahmen angeordnet sind. Dieses Sys-

Meyton – Lichtstarke Präzision

tem arbeitet mit mindestens 192 Sensoren
und garantiert höchste Präzision.

Der Steuer-PC ist über das Netzwerk mit der
Workstation verbunden, so dass alle Schuss-
werte der einzelnen Schützenstände ge-
sammelt und sofort zu Ranglisten verarbei-
tet werden können. Alle Stände sind mit ei-
nem Monitor ausgestattet. Der Schütze
sieht sofort die Einzelwerte seiner abgege-
ben Schüsse samt Trefferlage und Gesamt-
ergebnis. Im Aufenthaltsraum können alle

Zuschauer die Wettkämpfe auf einem gro-
ßen Bildschirm verfolgen.

Zeitgleich wurde auch eine neue Be- und
Entlüftungsanlage eingebaut. Sie transpor-
tiert eventuelle Pulverrückstände vom
Schützen weg und garantiert so eine reine
Atemluft.

Wir trainieren jeden Donnerstag ab 19.00
Uhr und jeden Sonntag von 10.00 bis 12.00
Uhr.

Alle KK-Stände sind mit Monitoren zur Trefferanzeige ausgestattet Riesenmonitor mit 4 KK-Ständen
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Blende 2010 –
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– so gesehen
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